Präsentationsmöglichkeiten

	Quiz




	· Zu vorgegebenen Fragen müssen die Schülerinnen und Schüler eine Antwort heraussuchen. 

· Das Aussuchen der richtigen Antwort/en aus z.B. 3-4 möglichen Antworten ist auch denkbar.

· Es können auch vorgegebene Fragen in Form eines Kreuzworträtsels (mit Lösungswort) gelöst werden.
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	Domino




	· Domino ist ein Legespiel mit rechteckigen Spielsteinen, meist aus Holz oder Kunststoff. 

· Professionelle Spielsteine können eine Größe von ca. 56 × 28 × 13 mm haben. 

· Die Steine sind in zwei Felder geteilt. Es sollen Fragen formuliert werden, deren Antwort ein Fachbegriff aus der Evolution ist.
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	Interview




	· Bietet sich an, wenn die Meinung anderer gefragt ist (Expertenbefragung, Stimmungsbild). 

· Kann gut in Partnerarbeit durchgeführt werden.

· Gezielte Fragen vorher genau überlegen und  aufschreiben.

· Antworten stichwortartig protokollieren oder aufnehmen.

· Ergebnisse ermitteln (z.B. neue Erkenntnisse, Argumente, mehr Verständnis.).
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	Museumsgang




	· Bietet sich an, wenn mehrere Gruppen ihre Ergebnisse, z.B. Plakate, parallel präsentieren wollen.

· Es werden Querschnittsgruppen gebildet, in denen sich jeweils ein Experte aus der Arbeitsgruppe befindet. 

· Diese neuen Kleingruppen wandern reihum von „Ausstellung“ zu „Ausstellung“.

· Der jeweilige Experte stellt die Gruppenergebnisse vor und beantwortet Fragen.

· Die Zuhöre/innen werden interaktiv mit einbezogen.

[image: image4.png]





Oberreuter, Susanne, Budniak. Johann: Schüler/innen lernen präsentieren, Klasse 5-11, AOL Verlag, Buxtehude 2009, AAP Lehrerfachverlage GmbH, S. 19
	Broschüre




	· Kann eingesetzt werden als  Werbung oder für etwas oder als Ratgeber.

· Du kannst Vorlagen im Computer nutzen.

· Wichtig ist der Blickfang für das Auge (Logo, Bild).

· Sollte vom Umfang her kurz und knapp gehalten sein, oft genügt ein Faltblatt.

· Eine Broschüre muss problemlos für alle kopierbar sein.[image: image5.png]
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	Lernstationen




	· Bietet sich an, wenn mehrere Arbeitsgruppen Teilbereiche eines umfangreichen Themas vorstellen wollen.

· Jede Gruppe bereitet dazu Material vor, das von den anderen an dieser Station selbstständig bearbeitet werden kann.

· Die Stationen werden in Form eines Zirkels in vorgegebenen Zeiteinheiten durchlaufen. 

· Jede/r dokumentiert seine eigenen Arbeitsergebnisse in einer Mappe.
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	Videoclip




	· Nur sinnvoll für Schüler/innen mit technischen Vorkenntnissen!

· Scheitert oft an schlechter Akustik und Kameraführung.

· Dann geeignet, wenn es nicht nur um das Hören, sondern auch um das Sehen geht (Bewegung, Körpersprache von Personen).

· Gut geeignet für Gruppen, als Einstieg für eine Präsentation.
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	Talkshow




	· Bietet sich an, wenn mehrere Fachleute/Experten bei der Präsentation beteiligt sind.

· Ein Moderator leitet das Gespräch, stellt Fragen, vermittelt bei Streitigkeiten und gibt zeitliche Vorgaben.

· Die Zuhörer/innen können durch gezielte Aufträge (z.B. Beobachtungsbögen zum Inhalt/Gesprächsverhalten) mit einbezogen werden.
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	Mindmap




	· Mindmaps kannst Du im Verlauf der Planung und Durchführung einer Präsentation an vielen stellen einsetzen (zur Ideenfindung, Themeneingrenzung, Strukturierung und Ordnung von Inhalten).

· Gehe von einem zentralen Begriff in der Blattmitte aus. Verzweige Deine Ideen und Assoziationen baumartig nach außen.

· Notiere Oberbegriffe an den Ästen, Unterbegriffe an den dazugehörigen Verzweigungen.

· Zusammenhänge und Querbezüge kannst Du durch Pfeile sichtbar machen.

· Nutze Logos, Symbole und verschiedene Farben zur besseren Übersicht.

· Die Software Mind Manager kannst Du vielfach kostenlos im Netz downloaden.
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	Flipchart




	· Transportable Haltevorrichtung für Papierbögen der Größe 70 x 100 cm, spezielles Papier (kariert, blanko oder mit Tabellenvordruck erhältlich), Beschriftung mit dicken Filzstiften, für mehrere Bögen geeignet, diese sind umklappbar

· Einsatzmöglichkeiten: als Übersicht für den Verlauf bzw. die Gliederung Deiner Präsentation, für die Visualisierung Deiner Fakten/Infos, als Fragenspeicher, für spontane Skizzen.

· Vorteile: Die Plakate kannst Du zu Hause ganz oder teilweise vorbereiten, die Beschriftung kannst Du auch während des Vortrags ergänzen, beschriftete Bögen sind mehrfach einsetzbar, das Papier kann nach dem Vortrag hängen bleiben.
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	Spickzettel




	· Nutze den Spickzettel pro Sinnabschnitt einer Geschichte / einer Rede / eines Vortrages.

· Verwende Karteikarten der Größe DIN A6/A7 (insgesamt maximal 20 Karten), nummeriere alle Karten fortlaufend durch, falls sie beim Vortrag herunterfallen!

· Schreibe groß genug und nicht zu viel auf die Karte, um den Inhalt beim Vortrag schnell zu erfassen.

· Notiere Zitate wörtlich, schreibe sonst nur Kurzsätze/Stichpunkte auf.

· Du kannst auch je nach Struktur deines Vortrages bzw. des Inhaltes Karteikarten verschiedener Farben nutzen.
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	Handout




	· Ein Handout bietet einen kurzen, prägnanten Überblick über ein  (unbekanntes) Thema, Umfang etwa eine Seite (maximal 2 Seiten). 

· Am besten verteilst Du vor der Präsentation Dein Handout an Deine Mitschüler. So können sie Deinen Gedankengang und die wichtigsten Inhalte während Deiner Präsentation besser verfolgen. 

· Ein gelungenes Handout ist so gestaltet, dass es während der Präsentation:

- das Zuhören erleichtert,

- Deine Rede verständlicher macht,

- nicht zu sehr ablenkt und

- Platz für Notizen bietet.

· Das erreichst Du durch:

- kurze Sätze oder stichpunktartige Aufzählungen,

- übersichtliche Blöcke, Absätze oder Nummerierungen,

- Symbole, Skizzen oder Bilder zur Visualisierung.
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	Powerpoint




	· Powerpoint ist ein Programm, mit dem Du Deine Präsentation am Computer vorbereiten und (auch einem größerem Publikum) vorführen kannst.

· Powerpoint gehört zum Officepaket von Microsoft. An technischen Voraussetzungen benötigst Du einen PC, auf dem je nach Programmversion mindestens Windows 95 installiert ist und für die Vorführung einen Beamer.

· Grundkenntnisse in der Textverarbeitung Word und im Umgang mit Office sind ebenso hilfreich wie der Spaß an der Arbeit mit dem PC und Kreativität.

· Vorteile von Powerpoint sind:

- Bei dieser Art der Präsentation kannst Du mit nur einem Medium den  

abgebildeten Text fast beliebig mit Spezialeffekten, Bildern oder Ton kombinieren und abwechslungsreich gestalten.

- Mit Hilfe des Computers kannst Du Informationen aus dem Internet, von einer CD-Rom oder eigene gespeicherte Daten/Bilder sehr leicht einfügen.

- Die Präsentation lässt sich in Ruhe zu Hause vorbereiten.
- Du kannst die Powerpoint-Folien auch Overhead-Foliensatz ausdrucken (zur Sicherheit bei technischen Pannen).

· Vergewissere Dich vorher, dass Dir die benötigten technischen Voraussetzungen zur Verfügung stehen, die fertige Präsentation auch wirklich läuft (Testlauf!), Du nicht zu viel Text, eine zu kleine Schrift und zu schnelle Abfolgen wählst.
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	Moderationskarten




	· Überlege Dir die Form, Größe und Farbe der Karten (kaufen oder zuschneiden) und beschrifte sie.

· Bringe ggf. die Klebevorrichtung auf jeden Fall schon vor der Präsentation an. Alternativ kann auch mit Magneten oder Stecknadeln gearbeitet werden.

Durchführung:

· Die einzelnen Karten müssen bei der Präsentation nicht in einer bestimmten Reihenfolge angeheftet werden, d.h. sie sind flexibel einsetzbar.

· Bereits angeklebte/angeheftete Karten kannst Du schnell an eine andere Stelle heften.

· Das Gesamtbild entsteht so prozesshaft im Verlauf Deines Vortrages.

· Deine Mitschüler können das, was Du erarbeitet hast, dadurch besser nachvollziehen und sich auf einzelne Informationen konzentrieren.
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	Demonstrationsmodell




	· Modelle sind dazu geeignet, Aufbau, Funktion und Zusammenhänge von komplexen oder abstrakten Sachverhalten einfach zu veranschaulichen und begreifbar zu machen. Die Herstellung von Modellen macht viel Spaß, sie regt Deinen Forscherdrang an und fördert Deine Kreativität. 

· Geeignete Materialien für ein Modell sind vor allem Holz, Papier/Pappe und alle möglichen Alltagsgegenstände (z.B. Strohhalme, Gummibänder, Heftzwecken, Pfeifenreiniger, Korken, etc.)

          Modelle kannst Du gut einsetzen, wenn:
· [image: image14.png]


Du komplexe Zusammenhänge vereinfachen möchtest

· Darstellung der chemischen Verbindung, z.B. Vielfachzucker durch aneinander geheftete Büroklammern
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